
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Wörterbuch (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=W%C3%B6rterbuch&oldid=123681)

Es gibt sehr unterschiedliche Wörterbücher. Manche haben nur wenige , und die sind auch

noch sehr kurz. Darin steht zum Beispiel, wie das Wort geschrieben und getrennt wird. Manchmal erfährt man auch, wie

die  des Wortes aussieht, vor a"em, wenn die Mehrzahl ungewöhnlich gebildet wird.

Andere Wörterbücher haben viel mehr  über die Wörter. Vor a"em in Wörterbüchern für

Wissenschaftler steht sehr viel, und die Artikel können viele  lang sein. Was kann man

a"es über die Grammatik des Wortes erfahren? Woher kommt es? Was heißt es genau? Hat sich die

 im Laufe der Zeit geändert? Wird es eher häu+g oder nicht so häu+g verwendet? Welche

anderen Wörter bedeuten etwas ?

Manche Wörterbücher gibt es aus ganz bestimmten Gründen. Wer zum Beispiel sehr gut sprechen können muss, weil er

zum Beispiel als  beim Radio arbeitet, besitzt vie"eicht ein Aussprachewörterbuch. Darin

stehen sehr, sehr viele Wörter mit einer einzigen kurzen : wie es genau ausgesprochen

wird.

Viele Menschen haben ein Fremdwörterbuch. Darin stehen die Wörter einer  übersetzt in

eine andere Sprache. Wer wissen wi", was das deutsche Wort „Erdnuss” auf Englisch bedeutet, der sucht nach dem

deutschen  und +ndet dort die englische Übersetzung „peanut“. In einem anderen Teil des

Wörterbuches oder einem anderen  steht dann die andere Richtung: So kommt man dann

von einem englischen Wort zum deutschen Wort.

Lange  wurden Wörterbücher gedruckt, weil es noch keine Computer gab. Die

Wörterbuchmacher hatten große . Auf einer  stand der

Artikel für ein Wort. Von Zeit zu Zeit haben sie das  drucken lassen. Dazwischen wurde

aber weitergearbeitet. An manchen großen Wörterbüchern arbeiten die  viele Jahre.

Heute ist das Drucken von Wörterbüchern aber kaum noch nötig. Die meisten Menschen schlagen ein Wort wohl einfach

im  nach. Sie haben ein Wörterbuch insta"iert oder schlagen im Internet nach. Viele

Menschen nutzen dennoch gedruckte , weil sie es so gewohnt sind.


